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TGW automatisiert Produktions- und Logistikzentrum für Eiscreme von Nestlé in China

Vielfacher Einstieg 
Auch in China werden Pro-
duktion und Logistik immer
häufiger automatisiert. Ein
Beispiel hierfür ist Gu-
angzhou Refrigerated Foods,
eine Beteiligungsgesellschaft
von Nestlé in China. Das Un-
ternehmen aus der bedeuten-
den südchinesischen Indus-
triestadt Guangzhou bedient,
als eines von vier Werken,
den chinesischen Markt mit
Nestlé-Eiscreme. Die TGW
Logistics Group realisierte
jüngst für diesen Auftragge-
ber ein automatisiertes, inte-
griertes Produktions- und
Logistikzentrum – das erste
Projekt des österreichischen
Intralogistikanbieters als Sys-
temintegrator in China. 

TGW entwickelte eine automati-
sierte Lösung, wie sie bisher
noch nicht realisiert wurde: In
dem neuen Produktions- und Lo-
gistikzentrum werden die kom-
plette Produktion der Eiscreme-
waffeln und -füllungen sowie der
Verpackungs- und Versandpro-
zess durchgeführt. Die hohen
Anforderungen der Lebensmit-
telherstellung mit ihren Hygiene-
standards sowie jene der Tief-
kühltechnik wurden erfüllt. Des
Weiteren schuf TGW einen Rei-
fungspuffer für die Eiscreme-
waffeln in der Form eines auto-
matischen Kleinteilelagers
(AKL). 
Erich Schlenkrich, TGW Market
Development Manager für Süd-
und Ostasien: „Unser Auftragge-
ber Guangzhou Refrigerated
Foods hatte bereits seit längerer
Zeit nach Wegen gesucht, seine
Logistikinfrastruktur zu automa-
tisieren. Das Unternehmen fand

jedoch keinen vertrau-
enswürdigen und leis-
tungsfähigen Liefe-
ranten, der in der Lage
war, es zu beraten und
unterschiedliche Mög-
lichkeiten aufzuzei-
gen. Wir waren froh,
dass wir zeigen konn-
ten, was mit unseren
Technologien alles
machbar ist.“ 
TGW implementierte
für die Nestlé-Nieder-
lassung als Systemin-
tegrator eine Lösung

aus einer Hand. „Wir vertrauten
TGW, da dieses Unternehmen
das technische Knowhow für un-
seren spezifischen Bedarf mit-
brachte. Wir konnten auch das
Head-Office in Peking überzeu-
gen und die einzigartige TGW-
Lösung für unsere Eiscreme in
Guangzhou einführen“, erinnert
sich Eric Chiu, Projektmanager
bei Guangzhou Refrigerated
Foods. 

Individuelle Lösung 
für Nestlé-Eiscreme
TGW kümmerte sich in enger,
partnerschaftlicher Zusammenar-
beit mit dem Auftraggeber um
das Gesamtprojekt. Die kunden -
individuellen Voraussetzungen
vor Ort mussten dabei stets be-
rücksichtigt werden. Das Ergeb-
nis war ein maßgeschneidertes
Logistiksystem mit umfassender
Software und Steuerung sowie
Mechanik von TGW. „Erich
Schlenkrich von TGW half uns
bei der Wahl der passenden Anla-
ge und des geeigneten Materials
für den Befüllungsbereich. Er
war uns eine große Hilfe und gab
uns zahlreiche Impulse und Anre-
gungen bei der Suche nach der
bestmöglichen Lösung“, so Chiu. 

Das Unternehmen ‚Guangzhou Refrigerated Foods‘ mit Sitz in
Guangzhou stellt als eine von vier Fabriken Nestlé-Eiscreme in China her
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TGW unterstützte Guangzhou Refrigerated Foods bei der
Automatisierung des Produktions- und Logistikzentrums
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Beim Eiscreme-Produktionszentrum von
Nestlé beginnt der Prozess mit dem Backen
der Waffeln. Spezielle Backmaschinen pro-
duzieren die Eistüten, die automatisch mit ei-
ner Papierhülle ummantelt werden. Diese
ummantelten Waffeln verlassen die Maschi-
nen und werden manuell in Behälter gepackt,
die mit einem Deckel zum Schutz der Waf-
feln ausgestattet sind. Diese befüllten Behäl-
ter werden nun von TGW-Fördertechnik in
den Reifungspuffer transportiert. Im Rei-
fungspuffer werden die Behälter automatisch
im AKL eingelagert, bis sie fertig ausgereift
sind. Sobald die Behälter ihre Lagerposition
erreichen, startet automatisch ein Timer, der
die Reifezeit erfasst. Sind die Eiswaffeln
‚reif‘, werden die Behälter automatisch aus
dem Lager ausgelagert und zu den Füllstatio-
nen befördert, wo die Eistüten manuell in der
Maschine platziert und mit Nestlé-Eiscreme
gefüllt werden. Durch einen Tiefkühltunnel
werden die fertigen Produkte zu den Verpa-
ckungsplätzen transportiert, wo die fertigen

Eistüten in Kartons verpackt und zu den Pa-
lettierstationen weitergeleitet werden. Von
dort aus werden sie bis zum Versand in ein
Tiefkühllager eingelagert. Um das System
für Nestlé leichter zugänglich und transpa-
renter zu machen, wurden TGW-Standard-
produkte verwendet, wie beispielsweise die
TGW-Visualisierung. So sind auch die The-
men Wartung und Sicherheitstechnik einfach
zu überblicken. 

Völlig verschiedenartige Kulturen 
treffen aufeinander 
„Mit lokalen Zulieferern und Montagemitar-
beitern zu arbeiten, waren bestimmt die größ-
ten Herausforderungen, die wir bei unserer
ersten Anlage in China zu bewältigen hatten“,
erinnert sich Schlenkrich. „Die Qualitätskon-
trolle der zugelieferten Produkte musste sehr
intensiv durchgeführt werden. Darüber hi-
naus war die Kommunikation nicht immer
einfach. Wir mussten uns mitunter mit Hän-
den und Füßen verständigen.“

Die Projektpartner
TGW und Guangzhou
Refrigerated Foods
zeigen sich mit dem
Erfolg der gemeinsam
bewältigten Heraus-
forderung mehr als zu-
frieden. Doch laut
Erich Schlenkrich war
das erste Zusammen-
treffen alles andere als
geplant: „Ich hatte
China besucht, um
neue Kunden zu ak-
quirieren, als ein Mee-
ting mit einem poten-
ziellen Auftraggeber
platzte. Ein weiterer
Kontakt brachte uns
zu Guangzhou Refri-
gerated Food Logis-
tics. Ich hatte bis zu
diesem Zeitpunkt kei-
ne Ahnung, dass die-
ses Unternehmen der
Eisproduzent von
Nestlé ist“, so Schlen-
krich. 
Dennoch funktionier-
ten in China die gängi-
gen Prozeduren aus
Europa und Nordame-
rika nicht immer. Un-
terschiedliche Arbeits-
stile und ungewohnte

Im Reifungspuffer in Form eines automatischen Kleinteile -
lagers ‚reifen‘ die Eiswaffeln unter der Aufsicht eines Timers
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forderlich macht. Beispielsweise
wird die Zahl der Backmaschinen
steigen. Dies erhöht auch die An-
forderungen an die Intralogistik.
„Zusätzlich zu einer weiteren
Gasse im Lager werden wir die
bestehende Software und die
Steuerung erweitern, sodass die
Anlage das gestiegene Ferti-
gungsvolumen reibungslos be-
wältigen kann“, so Schlenkrich. 

Wichtiger Schritt 
als Systemintegrator
Für beide Partner, TGW und
Nestlé Guangzhou Refrigerated
Foods, war das erfolgreiche Pro-
jekt in Guangzhou ein sehr wich-
tiger Schritt. Für Nestlé bedeute-
te dies den Einstieg in eine auto-
matisierte Logistikinfrastruktur
mit einer Eiscremeproduktion
für den Süden Chinas. Auch für
TGW stellt das neue Produkti-
ons- und Logistikzentrum eine
Premiere dar. Der Systeminte-
grator trug die Verantwortung für
das Gesamtprojekt, von der Be-
ratung, Durchführung, Lieferung
der Edelstahl-Fördertechnik, der
Regalbediengeräte, der Edel-
stahlregale und Behälter – bis hin
zum Hochlauf und zur Inbetrieb-
nahme des erstes Projekts in Chi-
na. Erich Schlenkrich fasst zu-
sammen: „Für uns ist dieses Pro-
jekt ein sehr wichtiger Schritt, als
österreichischer Systemintegra-
tor in China und dem asiatischen
Kontinent Fuß zu fassen. Wir
sind sehr glücklich, dass wir die
Anforderungen und Bedürfnisse
des Kunden erfüllen und eine
vielversprechende Zusammenar-
beit aufbauen konnten.“ Eric
Chiu gibt ihm Recht: „Die TGW
baut ihr Knowhow aus. Wir sind
sehr zufrieden mit den Reakti-
onszeiten und dem lokalen Sup-
port-Team. Der chinesische
Markt wächst ständig. Ich bin si-
cher, dass TGW in China erfolg-
reich sein wird.“

mp

Weitere Informationen

www.tgw-group.com

Bislang wurde im Produktions-
und Logistikzentrum lediglich
ein einziges Erzeugnis produziert
und versandt. Doch dies wird sich
ändern. Zukünftig sollen in Gu-
angzhou mehrere Produkte her-
gestellt werden, was einen Aus-
bau der Fertigungskapazitäten er-

durch Konzepte und Technolo-
gien von TGW erzielbar sind.
Andererseits kennt TGW nun un-
sere internen Prozesse und auch
unsere Anforderungen. Das wird
dazu führen, dass die zweite Pha-
se wesentlich leichter zu realisie-
ren sein wird“, erwartet Chiu. 

Voraussetzungen für das österrei-
chische Team zeigten, dass es
noch vieles zu lernen gibt: „Wir
mussten eine Alternativlösung
für unsere reguläre Hotline-
Schnittstelle finden. Dies ist nor-
malerweise mit einer VPN-Ver-
bindung online gelöst. Um den
chinesischen Gesetzen zu genü-
gen und die Anforderung des
Kunden zu erfüllen, waren wir
gezwungen, uns eine andere Lö-
sung zu überlegen“, erinnert sich
Schlenkrich. Eric Chiu ergänzt:
„Wir kommunizieren auf Eng-
lisch – was für beide Seiten eine
Fremdsprache darstellt. Es gab
auch Probleme, die in Verbin-
dung mit den Zollbestimmungen
auftraten. Wir hatten manche
komplizierte Situation zu meis-
tern. Doch schlussendlich hatten
wir gemeinsam Erfolg.“

Erfolgreiche und vielver -
sprechende Zusammenarbeit
Nach der Abnahme der ersten
Realisierungsphase, die den au-
tomatisierten Reifungspuffer,
einschließlich AKL und Förder-
technik von TGW beinhaltete,
möchte Nestlé seine Logistikin-
frastruktur weiter automatisie-
ren. Die Pläne sprechen für eine
zusätzliche Gasse im AKL, um
den Reifungspuffer auszubauen.
Diese Erweiterung wird nötig, da
die Kapazitäten der Gesamtanla-
ge erhöht werden sollen. „Bei der
Realisierung der ersten Phase
konnten wir uns gegenseitig ken-
nenlernen. Es hat sich klar erwie-
sen, welche Resultate für uns

Sind die Eiswaffeln ‚reif‘‚ werden die Behälter automatisch
mit einem Regalbediengerät ‚Mustang Evolution‘ ausgelagert

Die TGW Logistics Group GmbH mit Sitz
in Wels, Österreich, realisiert seit 1969 un-
terschiedlichste innerbetriebliche Logis-
tiklösungen für die verschiedensten Bran-
chen, von kleinen Fördertechnikanwen-
dungen bis zu komplexen Logistik -
zentren. Mit rund 1500 Mitarbeitern welt-
weit konnte die TGW Logistics Group im
Wirtschaftsjahr 2011/12 einen Umsatz
von 362,3 Millionen Euro erzielen. 

TGW Logistics Group 

Eric Chiu, Projektmanager bei Guangzhou
Refrigerated Foods, und Erich Schlenkrich,
Market Development Manager bei  der TGW
Logistics Group für Süd- und Ostasien
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